Tagebuch


Den Zwölfte Juli


Neunzehnhundertachtundneunzig





Guten Morgen, bon jour, bon matin.  Ich bin hier am Schreibtisch, um meime Gedächtnisse auflisten können.  Ich muß ja die besser organisieren. Hmm, ich denke es interessant, daß diese zwei Wörter aneinander verknüpft sind, Orgasmus, und Organisierung, weisen die hin, auf die Org, wobei die Vorsilbe heißt eine Verwirklichung des Körpers, und dessen Fähigkeiten, und Verbundenheit des Denkens...das würde denn auf Konto desr Griecher gehen, oder genauer besser schrifltliche ausgedrückt, denen zugeschrieben (werden), hier aber bei diesem Fall SEIN.  > also...ein Wort verbrancht sich weiter.  Gleich wie das menschliche Gehirn und dessen Nervezellen.  





Problem logistique realistique:


A.  Ich habe ein Strafgeld bezhlen.


B.  Ich habe nein genug Geld um meine Miete bezahlen.


C.  Ich muß an wenn ich umziehen muß belegen.  


D.  Ich habe keine Arbeit, oder Einkommen.


E.  Ich muß meine persönlichen Problemen lösen.


F.  Ich brauche entweder Finanzhilfe, oder einen Lohn.  


G.  Ich muß auch eine regalmäßige Schedule wieder entwickeln.  


H.  Ich brauche eine Jacke!  


I.  Ich möchte bei denen an der Bahnhofsmission helfen.  





Was kann ich tun?  Nah, sofort muß ich eine Arbeit, (labour) einrichten, worin ich ein Bisschen Geld verdienen kann, machen!  Das heißt, aber weil ich nicht genug Zeit um auf die Erlaubnis erwarten habe, bis zum Umziehungpunkt, also, ich muß schwarzarbeiten!   Und jetzt!  Womöglch habe ich eine bessere Angelegenheit bei einem Restaurant arbeiten können, ich soll daher von meinem faulen Hinter springen, und in alle die heute gehen! Bis ich ein, das eine Geschirspüler bräuchte finde.  Ich fahre ab.  Bis später.  Michael.  





